
Nr. 108. Donnerstag am 11. Mai 1863.

Die „Laibllche, Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen tm Comptoir ganzjährig n fl., halb-
löhrlg 0 si. 50 kr., mit Kreuzband im Eomptoir
«MlZj. 12 si., Yaldj. 6 si. Flir die Zustellung ln's
Hau« sind hlUbj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzl., unter Kreuzband und ge-

druckt« Adresse 1b ft., hatbj. 7 st. 00 tr.

Vnsertlonsgctilllir filr cinc <AülMond'SpaltenzeiK
oder den Raum brrsell'e», ist silr lmalige Eii^chal^
Mng6tr., fl!r 2malis,e1lr., fllr 3maligc 10lr. u.s. w.
Zu dicsm Glbilhren ist noch drr Insertions »Stempel
per 30 lr. fl!r eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Znlen lostm 1 si. W tr.
lllr 3 Mal , I fl. 40 lr. ftlr 2 Mal und W tr. stir

l Mal lmit Inbtgchs dc« IufcrtionSftempelS).

^äaibacher Imung.
Amtlicher TlMs.

c>?c. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom ! i . Mai d. I . a»f Bor-
schlag der Gemeinde» u»d dcr Provinziallougrcgation
so wic dcr ^cnlrallongregalion dcn Eavalierc Oio«
vanni Aaltista F e r r a r i znm Depntirtcn dcr Pro«
vinz Verona bei der lolubardischvcnctianischcn Zentral«
tongrcgation allcrgnädiast zn ernennen gcrilht.

Da« StaalSmiuistcrium hat iin Einucrnchmcu mil
dcn andcrcn bclhciligtcn Ministcricn dcn Herren Nt o r>
p u r g o nnd P a r c n t c , Ferdinand F r i e d l a n d ,
Franz )̂t i n g h o f f c r, Franz G o ß l c t h, Ritter von
W e r k s t ä t t e n nnd ilarl Vö lckner dic Errichtung
cincr „ersten Tricstcr Bicrbrancrcigrscllschast" alif Aktien
bewilligt nnd dcren Statuten genehmigt.

DaS StaalSministcrinm hat im Eiuvcruehmcu mit
dcm HandclSiniuistcrinin dic Errichtung ciucr Gemeinde«
sparkassc in Mährisch« Schöubcrg bewilligt »ud dcrei,
Slatutcu gcuchmigt.

Richlamllicher W' i l .
Bei der siir dcn Monat März 1tt<'»>") vorgcnom-

mcncn Abrcchnnug zwischcn dcin l. l. Acrar nnd dcin
kraiuischcn Grund-Entlastnü^ö-Fondc crgabcu sich dic
Eiuuahmcn mit 41.5)04 fl. 08 tr.
und dic Ausgaben mit . . . 25.033 „ 56 „

sonach ein FondS-Gnthabcn ftr. 16.531 „ 12 „
wodurch sich das Ende Februar
1805 verbliebene Acrarialgnt«
haben pr 03.407 „ 41 „

ans 46.900 si. 2<» tr.
rednzirt.

Vom krainischcn LandcSansschnssc.
^aibach am 20. April 1865.

La ibach, 10. Ma i .

, Politische Nachrichten von Wichtigkeit liegen hcnte
nicht vor. Dic schleöwig < holstcin'schc Aiigrlcgcnhcit
ist so „verfahren" als möglich: die röinisch'italicnischcn
Vcrhandlnngcn beschränken sich ans rein lirchlichc
Dinge, Wiederherstellung der BischoMe :c., und
der Man», der dic Diplomatie im Athem zn crhal.
ten versieht — der Hecht im Karpfenteiche, wie Pro«
fcssor Leo sagte — weilt ferne bei dcn Arabern. Kein
Wnndcr, wcnn cö stille ans dcm Fcldc dcr Politik ist.

Die Herstellung freundlicher Vczichuna.cn zwi«
schcn dcm Papstthnm und dcm Könige von Italien
wird gcwisi nicht ohnc bcdcutcndc Nückwilkung auf
dic ganze Gestaltung dcr politischen Bcrhältuissc auf
dcr appcuinischcn Halbinsel blcibcn uud ci< diirftc biu-
ncn kurzer Zeit au"ch au Oesterreich dic Fragc l'clau«
trctcn, wclchc Stellung cö fernerhin zn dem italieni«
scheu 5tönigrcichc zn nehmen gcdcnkc nnd in welche«?
Verhältniß, »aincutlich uuscrc lombardisch^vcuetianischc
Provinz znr Ocsamint-Verfassung Oesterreichs lrctcu
wilrdc, fiir dcn Fall, als das Projclt cincr italieni-
schcn Kousödcrcition nuumchr wieder in dcn Vorder«
nn»,d gedrängt werden solltc. Äiau wird sich darn«
^ ">cht tänschcn köuncn, daß hiermit ein neues sehr
M'slcs G^hict dcr folgsamsten Thätigkeit fiir uuscrc
^'""t<,nuiuncr sich eröffnet. Vor dcr Hand dcnlt
Po V s " ^ dcu neuesten Wnndlnngcn dcr italienischen
a^< Veuiiber nicht daran, anS seiner bi^hcr bcob.
^ . n . ^ ' W c hcrauözutrctcn.

^,'ald!,,; ^ iwlicuischcu Älättcr incldcn, ist General
si n !Ä ^ " r i d abgereist, woselbst cr eine Mis-
' l ° " M . Viau glaubt, d'icsc Mission bezicht sich au

dic Erwirlnna dcr Ancrlcnmmg IlalicuS durch ^pa-
nicn. Eialdini l'rgann seinc militärische Vanfbahn lic-
launtlich in spauische» Dieusten. _, ,

Da^ Gcrncht von dcr nahe bevorstehenden Aus.
lösuna dcr prcnßischcn Abgeordnetenkammer gewinnt
nach dcn jüngsten Vorgänacn in derselben immer mehr
an Verbreitung. Dic minislcrirllen Organe selbst be-
schäftigcn sich bercilö im Vorbeigehen mit dieser Even«
tnalilät; freilich einstweilen noch, um die Ziucl-lloslg-
kcit einer solchen Maßregel cincrscilö nachzuweisen,
andcrcrscitö abcr auch die Nniuöalichlcil darznthnn,
das; — selbst siir dcu ..sehr mnvahrschcinlichcn" Fall
cines Nücktriltcö dess Kabiueliü - ^ die Armec'Orga'
»'sntion, dcs „5löuigs cigenslcc! Wcrl", als welches
dasselbe mit berechneter Ostentation zn jcdcr Zcil vor«
geschoben wird — aufgegeben wcrdc.

Zur Dudgc!-Frage.
Laibach, U). Ma i .

Man hört ösler die Frage auswerfen, wic ci<
koinmc, das, die Regierung ein Äudget ausgestellt habe,
daö dc» lhatsächlichcll Vcrhälluisscu so wenig culsprcchc,
uud von dem sie selbst 20 Millionen nachzulassen im
Stande war? Dcr „Botschafter" gibt darauf cinc,
wic uilS schciu!, sehr tresfcndc Autwort.

Dic (ünlwcifllNss dcs Älidacl^ ist cinc schr kom>
pli;iitc slrdcil, ivclchc dcn aanzc» Apparat dcr Bn»
lcaulralic uon ilircn ol'crslcn Spiken liiS ,̂ il ihren
nnlrrslcn ?i»i<lin!fcri, in Bcwcanna s«,'l.'t, so daß rö
wohl begreiflich ist. daft sic einen Zeitraum in An-
sprnch niuunl, innerhalb dessen mauchc Veränderungen
in dcn Einfluß nehmenden Verhältnissen eintreten,
manche Voraussetzungen entfallen lüuncn. Eine gnn»
stig veranschlagte Ernlc kann dic Erwartung Lngcn
strafen, schwierige politische Vcrhältuissc louueu vou
wcuigcr bedenklichen Verhältnissen abgelöst werden und
umgekehrt. Solche Momente sind in dcr That ein»
getreten nnd einigen dcisclbcn Hal die Regierung durch
ihrcu uachlräglichcu NedulliouSplau Rcchuuug tragen
können. Abcr die Dinge liegen so, das; auch während
dcr Vcrhandlnngcn ocö Abgeordnetenhauses solche Mo-
difikationcu eingetreten sind. Nun fragen wir aber,
ob die Cutwcrsung dcö Budgets nicht cinc weit schwic»
rigere, umfassendere Arbeit ist, alö dic Priifnng des»
selben? Jede cinzcluc, auch dic kleinste Differ m::ß
ciuc reale Größe scin; mit beliebigen Ansätzen, zu
wclcheu sich Finanzanöschnß und Abgeorductenhane
leider bekannt haben, kann die Regicrnng, ohnc sich
selbst in dcn Sack hinein z» lüW,, nicht rechnen.
Wenn nun das Abgeordnetenhaus zur Budget pr i !»
f u n g fast sechs V i o u a t c verwendet, darf mau sich
darüber wuudcru, wenn die Vudgcl c n t w c r f u u g eben
so viel Zeit iu Anspruch nimmt? Muß abcr ein
Unbefangener dicscS Moment würdigen, wie taun mau
dcr Regierung daraua einen Vorwurf machen, daß sie
im ursprüuglichcu Budget Positionen aufstellte, wclchc
sie später zu ändern oder zu rcduzircu in dcr Lagc
war? WaS ist cin Budget Audcrcs als ein Wahr»
scheiulichkcitskalkül? I m März lauu das Produkt dcr
Wahrschemlichkcitöfaltorcn cin audcrcs scin als im
November u. s. w. Es handelt sich cbcu darum,
durch eine ll^rc Beurtheilung der Verhältnisse, durch
genaue Berechnungen fcststehcudcr Erfordcruissc daS
annähernd Richtige zn trrffcn. Dic R'essicruug, wclche
die gcnancstc Einsicht in die Vcdürfuissc aller Vcr.
waltnngSzweigc hat, wclchc dic voranssichtlichcn Ein-
uahmcu uach deu ihr in reichstem Maßc zu Gcbotc
stchcudcu Bchclfcu am richtigsten zu schätzen versteht,
muß uustrcilig in der Lage sein, ciucu vcrläßlichcrcu
Wahrschciulichkci!t<lallül aufzustclleu, nlö dcr auderc
gcschgcbcudc Faktor, welcher dcm innere» und änßcrcn
Wesen dcr Adm'mislraliou, diesem wahren Urheber dcS
Vudgctö in jcdcr Bczichnng, fcrnc steht.

58. Sitzung >ls Abglor>NltknhauslS
vom >>. Mai .

(Schlnß.) .

Marinclninislcr v. B u r g e r weist nochmals
daranf hin, daß cS sich nnr mchr um einen wcilcrcll
Abstrich von C»l9.(XX) f l . handlc. Davon scien 4<X)
Tanscnd Gnldcn, welche kontraktmäßig noch in dicscin
Monate z» zahlen sind. Dic Marincvcrwallling lönnc
ihre Verpflichtung uicht einhalten, wenn diese 400
Tausend Gnldcu uicht bewilligt wcrdcn. Herbst gc-
gcnnbcr bcmcrlt dcr Minister, cs werde der Regie-
rung nicht einfallen, dcn Handel mit Pauzerfregatlen
zn decken, dazn habe sie 2 l Holzpropcllcr, 1 ^inicli^
schiff, Holzfregallcn, Kanoncubootc :c., nnd crivähnt
dann, daß 2 tlcinc dänische Schiffe im Stande wn«
reu, chc dic östcireichischcn Schisse in dic îordscc
kamen, die ganze englische nnd dcnlschc Kiiste in Blot '
tadcznstaud zu halten, wodnrch viele österreichische
Handelsschiffe Schaden litten. Redner stellt Vergleiche
zwischen dcr österreichischen uud dcr ilalieuischcn Flotte
an, zeigt, daß daö ilalicuischc Parlament große Sinn»
men für die Flotte bewilligte, so, daß dic italienische
Flotte den vicrlcn Thcil dcr Wehrkraft anSinncht.
Die österreichische Flotte habe zwar nur die Anfgalic
der Defensive, man müssc aber doch dic italienische
stets im Auge behalten. Redner versichert, daß dic
Regierung c>5 uic daran habe fehlen lassen, Erspa»
runaen zn erzielen, wo sic sich erziclc» licßcn, und
schließt mit dem Ersnchcn, wcnigstcnS dcn AiXraa
Conti anzunehmen.

ES wird sodann zur Abstimmung geschritten.
Der Antrag Steffens (7,770,247 fl.) bleibt in

der Minorität, cbcnso dcr Antrag Eonli (7,0A5>.'»<)0 st )
mit 7<» gcgcn 0^, worauf dcr AuSschnßantraq ( 7 M i l l
150.800 Gulden) angenommen wird. Ebcuso wird
der Ausschußnntrag betreffs der Einstellung dcr Ve<
dcckung mit 150.807 st. augenominrn.

Driller Gegcustaud dcr Tagesordnung ist dcr
Vcricht des Ausschusses über das Fiuauzncsctz

Geucralbcrichlcrstatlcr Tasche ! verliest den Ent-
wnrf deß Finanzgesetzcs:

Arlilc! I . Die gcsammtcn EtaalSausgcibcn siir
daS 1.1805 werden ans die Snmme von 522,045.800
Gulden ostcrr. Währnug festgesetzt. — Wird ohue
Debatte angenommen.

Artikel I I . Die besondere Verwendung und dic
fiir die ciuzclnen Zweige dcr Verwaltung bewilligten
Etatesulnmcn enthält dcr elstc Thcil dcö nachfolgenden
'^laatSvoranschlagcS.

Die uach dcn einzelnen Kapiteln, Titeln und
Paragraphcu des Staat^voranschlagrS bewilligten
Kredite dürscu, mit allciniacr AuSn^hmc dcr Bezüge
disponibler Acamlcn nnd Diener, nur zn den in den
bezüglichen ttapitelu, Titeln und Paragraphen bczcich,
uclcu Zwcckcu, und zwar gcsoudcrt für daö ordentliche
uud daS außcrordcutlichc Erfordernis;, vcrwcndct wcr-
dcn, insofernc nicht in dcm StaatSvorauschlanc durch
Auflassung dcr Paragraphc, dcr Tilcl nud nnlcrlasscnc
Ablhcilnug dcr Ausgaben in daS ordentliche nnd das
außerordentliche Erfordernis; ciuc jcdoch nur für daS
Jahr 1805 wirksame AuSunhmc bewilligt ist.

WcitcrS darf, jedoch cbcusalls uur auSnahmö-
wcisc für das Jahr 1805, dcr für das Staalconini-
slcrinm, politische Vcrwalluug, Kapitel 7 , Titel 0 :
politische Verwaltung in dcn Kronländeiu, dcr für
das Ministerium dcr Justiz. Kap. 40, Tit. 3 : Justiz,
vcrwaltuug in dcn Kronläudcru, und dcr für die
Koutrolebchördcn ssap. 42, Tit. 3 : EcnlralstaaMuch-
hallnngcn nud Tilcl 4 : ^audcebuchhaltnugcn, jedoch
bci dcn letzteren uur in Aczna. auf die pcrsönlichci,
Acziigc dcr Beamten, bewilligte AueyadSiredit inue:-
halb dieser Tilcl ohnc Rücksicht auf dic NulMhcilung
iu Paragraphs, dann dcr für dic sicdcndürgischc Hof.
kanzlci Kap. 10, so wic dcr für das Finnnzminislc«
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rium Kap. 13, Tit. 2 für Landes- mid Fiuanzdirel«
tioncu und Sammlungslassen, Tit. 5 Stcuerämler
uud Tit. 6 Fiuauzproluratureu bewilligte Ausgabs«
lrcdit ohuc Rücksicht auf die Sonderling für das
ordentliche und daS außerordentliche Erfordcruiß vcr«
wcudet werden.

Doch hat der seinerzeit zu legende Rcchuuugs«
abschluß die AuSgabcn nach dc» in dem beiliegenden
Ltaatsvorauschlage aufgeführten Kapiteln, Titeln und
Paragraphen und übcrdieß im Tit. 11 des 7. Kap.,
in den Tit. 2, 4, 5 und 6 des 13. Kap. uud im
Tit. 3 deS 41. Kap. nach den im Staatsuorauschlagc
des vorjährigen Finanzgcsctzes aufgeführten Paragra«
phen, dagegen in. Kap. 44 nach den in diesem Voran»
schlage aufgeführten Titeln zergliedert auszuweisen.

Fiuauziniuistcr v. P l c n e v ergreift das Wort«
nm den Standpnukt der Regierung zn wahren. Die
iltcalisirung der von dein Hause beschlossenen Abstriche
scicn bei dem uorgcrücktcu Jahre schwer möglich. Die
Regierung sei jedoch bestrebt, das Finauzgcsctz zn
beobachten, und soll es gewahrt werden, sei eine freiere
Bewegung nothwendig. Artikel I I , wie er uon dcm
Ausschüsse proponirt werde, sei aber nicht derart, daß
man für die strenge Einhaltung des Fiuanzgcsetzes
einstehen lönnlc. Bei dem Etat des Staatsministc«
rinius seien zwar einige Viremcuts gestattet, bei
anderen aber, wo es eben so nothwendig sei, wie
z. B. bei den Baubehörden, nicht. Ebenso wünschenk«
werth wäre das Vncmcut bei anderen Kapiteln dieses
Etats, wie auch bei dcu Kapiteln „Salz und Tabak."
Er wolle nur noch bemerken, daß die Regierung be>
rcits, um die Ersparuugcu eine Wahrheit werden
zn lassen, die nöhigen Befehle an die Untcrbc«
Horden gegeben habe, dabei habe sich ergeben, daß
alle, nm die Ersparnngcu durchzuführen, ciuc freiere
Bewegung als nothwendig bezeichneten. Nur durch
Geslatluug uoch weiterer Vircmcuts werde das Finanz»
gcsctz nicht ein Stück Papier bleiben, sondern zur
vollen Wahrheit werden.

Artikel I I wird hicranf angenommen.
Artikel I I I , IV, V, V I werden ohnc Debatte

angenommen. Sie lauten:
Artikel I I I . Zur Bestreitung der im Artikel I

bewilligten Staatsauögabeu werden die im zweite«
Theile des nachfolgenden Staatsvoranschlageö mit der
Summe von 514,905,453 fl, östcrr. Wühruug fest«
gesetzten Einnahmen der direkten Stcncrn, indirekten
Abgaben und sonstigen EiutommeuSzweigc des Staates
bestimmt.

Artikel IV. Der. im Artikel I I I fcstgcfetzten
Suminc der Staalscinuahmc haben ncbcn dcni Geselle
vom 28. Dezember 1604, Nr. 97 R.-G.-B. und
von, 24. März 1865, Nr. 22 R.«G.>A, betreffend
die Fortdauer der Steuer-, Stempel« und Gebühren«
crhöhungeu während der Monate Männer, Fcbrnar,
März, Apr i l , Mai und Juni d. I . , noch folgende
Bestimmungen zu gelten:

1. Der zufolge der laiserl. Verordnung von» 1,3.
Mai 1859, Nr. 88 R.«G,«B. bestehende anßcrordcnt.
lichc Zuschlag wird für die Zeit vom 1, Jul i bis
letzten Dezember 1865 a) bei der Grnndstencr, l)) bei
der Hanszinsstcuer, c) bei der HauSllassenslcner, 6) bei
drr Erwcrbstcncr, «) bei dcm ^ontriliuto lrrti o 00-
Ml>rm0 im lomb.-ucnct. Königreiche und <') bei der
Einkommensteuer verdoppelt, 55) die uou den Zinsen
der Staats^, öffentlichen Fonds« und släudifchcn Obli«

gationcn mit 5) pCt. zu entrichtende Einkommensteuer
aber auf 7 pEt. erhöht.

Die Einhcbunsz der letzteren (^) hat ohne Unter«
schied der Währung, anf welche die Obligationen
lauten, in der mit der laiscrl. Vcrordnnng vom 28.
April 1859, Nr. «7 des R.«G.-B. festgesetzten Art,
mittelst AbzugeS bei der Auszahlung der nach Kund«
machuug dieses Finanzgcsctzcs fällig werdenden Zinsen,
zu geschehen, wodurch es uon dcu Äestiminnngeu des
Finanzminislcrialerlasscö vom 4. Mai 185)9, Nr. 74
dcS N..G..V. sein Abkommen erhält.

I n den Ländern, in welchen den Schuldnern daS
Nccht znm Abzngc der Einkommensteuer von den
Zinsen der hypothekarisch, aber bei Gewcrbsnntcr»
nchmungcn attgclegtc» Kapitalien gesetzlich cingeränmt
ist. hat sich dieses Recht auch anf die durch das
gegenwärtige Gesetz eingeführte Erhöhung dcS Zu«
schlagcs zu derselben zu crslrcckcu.

2. Die durch daS Gesetz vom 13. Dezember
1802, Nr. 89 R..G.-B. uud vcm 29. Februar 1804,
Nr. 20 R..G..O. zu den Gcsctzcu vom 9. Februar
uud 2. August 1850 in Betreff der Stempel- uud
unmittelbaren Gebühren festgesetzten Aenderungen haben,
so wie

3. Die Erhöhung der Verzehrungssteuer vom
Zucker aus iuländischen Stoffen iu demselben AuS«
maße, wie selbe mit dein Gesetze vom 29. Oktober
1802, Nr. 75 R.«G.«B. eingeführt wurde, auch bis
Eudc Dezember 1805 fortzubestehen.

Diese Stcuererhöhungri, treten jedoch, insofcrne
in dem über den Staalsvoranschlag für daS Jahr
1800 zn erlassenden Fiuanzgcsctze keine anderweitige
Bestimmung getroffen wcrd^n wird, mit 31. Dezeiu«
bcr 1805 außer Wirksamkeit.

Artikel V. Die näheren Bestimmungen über die
Verwerthung der im Kapitel 39 , Titel 1 , 3 und 4
des zweiten Theiles des nachfolgenden Ctaatsvoran«
schlagcs zur Veräußerung bezeichneten Gegenstände deS
uubcwcglichcu Staatseigentums werden mittelst ciueS
bcsoudcrcu Gesetzes erfolgen.

Artikel VI . Folgende, im Eigenthum dcö Staates
befindliche, mit Ende Dezember 1804 noch in Depot«
gefchüslcn verpfändete Effekten: u) Obligationen des
Lotto-Anlehcns vom Jahre 1800 in. Betrage von
1,5)30.000 f l . ; I>) füufperzcntigc Metalliques-Obliga«
tionrn im Betrage uon I,775.()OO f l . ; <;) Gloggnitzer
PrioritätS « Obligationen im Betrage uon 70.000 fl.
und ä) Lloydatlicn iiu Belrage von 195.000 fl. sind
zn verwerthen, der Erlös zur Berichtigung der hicr.
anf haftenden Dcpotschulden, der allenfälügc Uclicrrest
aber znr Deckung des sich ergebenden Abganges zu
verwenden.

Arlilcl V I I . Die für daS Jahr 1805 zur AuS-
gabc bewilligten, mit Ablauf desselben entweder gar
»icht oder doch nicht vollständig verwendeten Beträge
tonnen anch noch in dcm Jahre !800 zn den in dcm
gegenwärtigen Fiucmzgesetzc vorgesehenen Zwecken nnd
innerhalb der durch dasselbe festgesetzten Ansätze vcr«
wendet werden; doch sind die dicßfälligcn Leistungen
in der Iahresrechnung dcm Dienste dcS Vorjahres
zur Last zn schreiben. - - Die Bewilligung der aber
anch in dem Jahre 1800 nicht znr Vcrwcudung gc<
langenden Beträge erlischt jedoch mit letzten, Dezem«
ber 1800, mit alleiniger Ausnahme jeucr Beträge,
welche zur Deckung stehender Bezüge, wie Gehalte,
Pensionen ic., oder solcher Leistungen, die sich auf

ciucn giltigen Ncchtstilcl gründen, wie Zinsen der
Staatsschulden bestimmt sind.

Finanzmiuistcr v. P l e n c r erklärt, daß die Re-
gicrnug demnächst über diesen Punkt einen Gesetzes«
entwurf znr verfassungsmäßigen Behandlung vorlegen
werde, er halte es aber nicht für opportun die Frage
der Verwendung erübrigter Gelder so nebenher z>«
entscheiden.

Abg. B r c s t l : Die Millheilnug des Herrn
Finauzministcrs könne nur dmilliar ansscnoinmcu wer«
den. Nichtsdestoweniger müsse cr sich für den Ar-
tikel V I I cuissprcchcu, denn es fei Thatsache, daß
gegenwärtig leine bindende Bestimmung bestehe Im
Interesse einer richtigen Gebahrmiq und der Koutrole
sei dieser Artikel nothwendig. (Arlilel V I I wird an«
genommen.)

Artikel V I I I nud IX werdcn ohnc Debatte an-
genommen, sie lauten:

Artikel V I I I . Für die Bedeckung des Abganges,
welcher sich, wenn den gcsammtcn Slaalsausgabcn
von 522M5.800 st.
die gesammtcn Staalseiunahmcn von 51.1,905.453 fl.

entgegengehalten werdcn mit . . 7,1-10.407 fl.
ergibt, wird durch ein besonderes Gesetz vorgcsorgt
werden.

Artikel IX. M i t dcm Vollzuge dieses Gesetzes
wird der Fiuanzministcr beauftragt.

Das Fiuauzgcsctz wird auch iu dritter Lesutig
angenommen. Ebenso wird beschlossen, die bei dc»
einzelnen Partien beschlossenen „Wünsche" dem Finanz-
gesetzt anznhäugen.

Es werden sodann die Wahlzelle! für dcu?lu^
schuß übcr die Brannau-Ricd'Ncnnmrtler Eisenbahn
abgegeben. (DaS Resultat der Wahl wird iu der
nächsten Sitzung bekanntgegeben werden.) Es wird
hierauf die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung Mittwoch.

Oesterreich.
W i e n , 8. Ma i . Der ZullauSschus; sctzlc hc»lc

seine Berathungen übcr dcu nene» Haudelsueilim.1
fort. Eiugangs der Vcrhandlnngcn kaincu zwei Pc-
titioucn dcS Vereines der „Ocslerrcichischcn Eiscui»^
dustriclleu" uud uiehrcrer ScidcuwebwaarcN'Juduslricl-
len zur Verlesung, beide auf Verwerfung deS Ha»"
delsucrtragcs. Außerdem uoch weitere Petitionen 5"'
Kärmhnel'schcu Handels« nud Gewcrbckammcr, " ' "
Bcvaulnsslmg ciucr E„quülc; u»d der Handelst"»'»"!
von Tricsl, im Ganzen szimsliq sin- dcn Ha.ldclövtt'
trag, doch gegen den Art. 12 dcssclbcu , als ganz
unannehmbar. — Eine längere Debatte drehte sich
um daö Apprcturverfahrm lind die im Vertrage dieß-
bezüglich vorgesehenen Grcn;bcs!ü»stigungcn. Die Ar^
tilcl 7 bis 18 wurden nnbcausländct belassen.

— Am 7. Mai übernahm der Staalsmiuister
Ritter v. Schmerling in feierlicher Weise die oberste
Leitung der Thcrcsiauischcn Akademie. Die kaiserliche
Huld, seine Ernennung, crlauutc Herr v. Schmerling
in einer Rede als ein Zeichen dcr Allerhöchsten Z"'
friedcnhcit mit seinen bisherigen Lcislnugcu, als ci>^
Beweis des Vcrtrancns, daß seine Aufgabe ge ŝi
werden wird.

Prass, 7. Mai . Man erzählt heule als gewiß,
daß Buchhändler Kobcr, sobald er seine ei»monalli>^

Mussel m«.
2lus der Vtesideuz.

I m Mai .

I). N. Ist eS dem Wiener Fcuillctonislen schon
an und für sich schwer in der ersten Woche des Mai
nicht von dcm ersten Tage im Mai zu sprechen, so
wird ihm dieß geradezu znr Unmöglichkeit, wenn die«
ser erste Mai eine ucne Aera in der Geschichte dcr
Residenz eröffnet. D i : feierliche Inanguriruug der
Ringstraße durch Ihre Majestäten den Kaiser und die
Kaiserin haben diesen ersten Mai zum Ausgangspunkte
ciucr solchen ncucu Acra gemacht.

Es ist wahr, dicsc mit einem slnfwaudc von
mehr alS eincr und ciucr halben Mill ion in Szene
gesetzten Ringstraße erinnert theilwcise noch au die
bekannten Dörfer Potcmliu's, sie gleicht uorlänfia. noch
ein wenig gewissen amerikanischen Städtcn dcr Zukunft,
welche cbcn nur erst auf den Pläucu der Auswaude«
nmgs'Agcnturcu bestehe«. Doch gilt dieß zumeist uur
von dein wcsllichcu Theile, welcher sich von dcr lai<
serUchcu Burg cm dcm Schottcuriugc gcgcn die Donau
hinzieht, Vou den projektirlen ^ieubaulcu finden sich
hier vorerst nur die Plätze, auf welchen diese Neu«
bamcn sich rillst erheben sollen, von den Troltoirs
sieht mau nur die Tracirungcn, längst welchen dic«
selben ciust laufen werden, vou den Allem erheben
sich vorerst nur die Pfähle, an welche ciust die Bäume

gebunden werden dürften und von den Rnhebäukcn
trifft man vorläufig nur auf die kleinen Sandbeele,
welche dieselben einst umgeben sollen. Dcr biblische
Sprnch: die Ersten werden die Letzten uud die Letzten
werden die Ersten sein, hat sich an dieser Ringstraße in
eigenthümlicher Weise bewährt. Während vor uuu
beiläufig acht Jahren im Wcslcu bcS alte» Wie» die
ersten Spatenstiche zur Erwcitcrnng der Stadt ge«
schahcu, cihcbt sich nun iu, Osten derselben ciu fast
uollcudctcs ucues Viertel und dcr Westen bietet noch
immer ein ziemlich chaotisches Bi ld.

Nichtsdestoweuiger halte diese sehr bescheidene
Juausluraliousscicr, gewissermaßen das Gegenstück
zur Eröffnnna. des Frauz Josefs - Quais, die unbe-
grenzte Sympathie dcr Bevölkerung für sich. Sie
wurde gauz allgemein als die so laug uud so heiß
cischutc Eudschaft jcucr uuiuerscllcn Umslnrzpcriode,
jcner absoluten und lyranuischeu Herrschaft dcS Stau»
beS angesehen, unter wclchcr Wicn nun seit fast acht
Jahren geschmachtet hat. Sie wurdc so gauz allge»
mein als eine Art von Lcbcnsassckurauz begrüßt, durch
welche zwar nicht ein gewisses Kapital »ach dem Tode,
dafür aber, waS in vielen Fällen nnendlich wün«
scheuswcrthcr erscheint, daS Leben selbst garautiit
wird.

Doch auch noch in anderer, leicht erwciebarcr
Art dürfte die Eloffunna. der Ringstraße znr Lebens«
Versicherung wcrdeu. M i t dieser Eröffnung znglcich
trat nämlich ciuc neue Fahrorduuug in Wirksamkeit,
welche die wahrhaft bedrohliche Flnth dcr Omnibusse
auS dcm alten Wicn mehr l",d mehr nach Außen zu

teilen sucht. Für den bescheidenen stnßgäuger del
inneren Sladt eine große Beruhigung. Wohlwollende»
Tonrisicn des Nordens wird dadurch freilich a»ch
noch die letzte Gelegenheit benommen sein, dem W>c>
»er Leben wcuigstcuS in Einer Richtung gerecht z»
werden, iu Anerkennung dcr Gcschicklichkcit unserer
Fiaker nnd Omuibnölntschcr. Minder ehrgeizige N'ĉ
tnren dürste jedoch dicsc allerdings sehr schmeichelhastt
Ancrleuuuug vou jeher ciu wcuig zu theuer bezahlt
erschienen scin. Dicsc minder ehrgeizigen Nature«
dürften etwas weniger Vluszcichuuug von Seite jc»el
nordischen Tonristcn und eine leichte Äcschrä»t»»<1
dcr Rubrik „Ncbcrfahrcn" in nnscrc,'. Lotalbcrichl«'"
vorziehen.

Eine weitcrc Vorsorge für die gefahrlose Kc>»̂
mnuikatiou in der Wiener Bannmeile bcfichll jcdc»l
Lohufnhrwcrkc bei cinbrcchcudcr Tuukclhcit uur »>cl>l
ini Lichte zweier Wagcnlatcrncn zu wandeln. E» ^
ciuc bcdancrliche Thatsache, daß die Wicncr F>^"^
und Eomfortablckntschcr sich iu dieser Richtung »'w
als jcuc Lichtfrcundc crwicscn, für welche sic bisher
allseitig galtcn. Dcr liberale Wicncr, cin gebo>»cr
Prolcllor seiner Fiackcr, crsicht auS dcn laugcn Ll!«"'
dcr „Aufgeschriebenen" mit Bedauern, daß cr da !>-''»
Gunst an so cutschicdcuc uud ausdauernde Dmncl'
manner verschwendet habc. Hoffentlich wird cS icdo
dcm „passiueu Widerstände" einer ..dcr hohcu Pm>z
stets getreuen Fiackcr«Opposition" „icht gclingc», ^ I
so treffliche Anordnnng zum einfachen ..Wicuer-^ ,̂
bolc" hcrabzudlückeu. I m Gcgcutheile düvslc ?
Fahrnoucllc dcS Berliner, Pariser uud ^'.do»
Fiackercodez.': Straßcnübcrgäugc nur im Schrillt z
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Strafhaft abgebüßt hat, allc Vorkehrungen trcsfcn
wivd, lim mit den Seinen, nach dcr Entlassung sci-
ncS SohncS, Prag für immcr zn verlassen und sich
ill Dcnlschland oder dcr Schweiz cinc ncuc Hcimat
zu gründen. Am wahrscheinlichsten dnrflc cr tin
Buchhändler, nnd Vnchdülckciei» Geschäft in Stntt '
gart oder Vaden errichten, vielleicht wendet cr dadurch
seinc Thäl!,>keil wieder der drnlschen Vitcralnr zn,
dnrch welche cr dm Ginnd zu scincin jctzigcn Wohl»
standc gelegt.

Uusland.
T t . P c t c r s l ' u r g , 4. Mai . Wic man dcr

„Nat . -Z lg. " non hier schreibt, soll dcr Großfürst»
Thronfolger nut dcr Prinzessin Dammar von Dane'
mart, die auch dic Brant scincS jüngst verstorbenen
Brndcrs war, verlobt wcrdcn nnd dic Hochzeit in
Jahresfrist stattfinden.

I n M e x i k o Hal dic Erschicßnng Romero's
Aufregung hcruorgcrnfcn. Dcr Kaiser Ntaz-imilian
wollte ihn zuerst begnadigen, der Ätarschall Bazainc
widersetzte sich aber. Viclc Blätter dcr Hauptstadt
sind deßhalb gcgeu daS Kriegsgericht zu Felde gczo»
gen; dic französische Militärbehörde ließ dieses Vor»
gehen dcr mexikanischen Presse abcr nicht ruhig hin«
gehen, sondern gab Befehl, fünf Vertreter derselben
zu verhaften, um sic ebenfalls uor ein itriegSgerichl
zn stellen. Dcr Belagerungszustand, dcr 1863 cr>
klärt wnrdc, besteht nämlich noch und darauf stuhlen
sich dic französischen Behörden in Mexiko.

Lokal- und PromnM-Nachrichten.
«aibach, 11. Mai.

Gcslern fand cinc anßcrordcntlichc Sitznug
des OemeiudcrnlhcS Statt , in welcher über die Ab-
lrclnug cincS wenige Klafter großen Baugrundes an
dcn Direktor dcr Haudelolchra,istalt H^rrn F. Mcihr
verhandelt nnd schließlich dieselbe bewilligt wurdc.

— Die vorigen Montag stattgehabte Sitzuug der
Handelütammer mußte sistirt werden, wcil dcr Herr
Präsident während der Verhandlung von einem bc-
dentenden Unwohlsein befallen wurdc. Die Bcralhung
über die anf der Tagesordnung stehenden Gegenstände
wird morgen Freitag su'.igcsctzt werden.

— Da eben heute die Generalversammlung der
„81ttvon8^ Nl>t,i<^" stullfindct, so dürften einige
Daten übcr den gegenwärtigen Bestand derselben un-
seren geehrten ^csein nicht unwillkommen sein. Dirscr
offenbar einer großen geistigen Bcwcgima dcr Ration
cnlspl'nngcnc Veicin ziil)lt gcsscnwärüa .'i!i'j Gliiüdnnas»
nnd :»('»:; e>rdcl,llichc Mitglieder. Uülcr de» Cistcr,,'!,
sind Üi3, nntcr dcn Letztcrcn 180 Milglicdcr gcist-
lichcu Standes. Laut RechnnngSabschlnß uo.u 15).
April d. I . betrugen dic Gcsammlciuuahmcn der
M U l N mit Ende Dezember 1864 — 8744 ft. 06 lr.,
wovon de» größten Theil die Beiträge der Grün»
dnugS' nnd anderen Mitglieder mit 8 lR) fl. 00 kr.
bilden; die Ausgaben 106/) fl. 44 kr.; unter diesen
erscheinen dic Koslcn für Herausgabe des „ttlovüNkki
iinl.'dcu"' mit 290 fl. 40 kr. Dcr dcn 4. Pnnlt der
Tagesordnung bildende VtechnnngSvoranschlag für dic
Zeit vom 1. Jänner bis IN. Dezember 1865 zeigt
cinc Einnahme von 1445) fl. 79 kr. und cinc AuS<

gäbe von 915 f l . , bleiben mithin für Herausgabe
von Büchern ü<>0 fl. 79 lr.

Uutcr den zur Vcrhaudlnug kommenden Anträgen
dürfte nicht dcr nnwichligslc jcncr dcS Herrn Profcsfor
Vouöina sein, dein §. 1 dcr Statuten: „Ausbildung
dcr sloucuischcu Sprache nnd dcS slovcnischcu Schrift«
lhnms ist Zwcck dcr Hlutic-li", dic Worte bciznfügcn,
„und überhaupt uhnc Tcudcuz, welche dcn katholischen
Glauben verletzen könnte." Dic Annahme dicscS
Antrages iuvolvirl die Unterwerfung dcr Natica unter
die bischöfliche Eenfnr mit Rücksicht auf dcu Umstand,
daß ihre Prcßcrzcugnissc die Bestimmung haben, untcr
dcm Volkc verbreitet zn wcrdcn, dessen Erhallnna, in
scincm angcstamintcu Glauben die Aufgabe oes itlcruS,
als dcö überwiegendsten und thätigsten ThcilcS dcr
Mitglieder, ist.

— Die in dcn „Mitthciluugcn dcr juristische!«
Gesellschaft" veröffentlichte rcchlShistorische Skizze vou
August Dimitz, „ D a S ^andsch ranncngc r i ch t
l» L a i b ach", ist soeben in Ecparatabdrückcu cr.
schicueu.
^ — Gestern wurde im Laibachflußc oberhalb dcr
^chnslcrbrückc dic deiche cincs neugeborncu Kindes
wc.bl,chen Geschlechtes, dic ungefähr drei Tage im
^a,icr gelegen scin dürfte, anfaefundcn. Dic Nach-
forfchuugcn wnrdcu eingeleitet.
.- >. i"V A " . b"" ^rgcstrigcu Brande in P r c S l a

sammt Wirlhschaft^gcbäudcn, 5
<Dtück 3undv.ch, alle WirlhschaftSgcrälhc und Futter,
vorrathc vermchtet worden Bon dcr Kirche vcr-
^ ! ! ! ! ^ ! » V ^ " ' " " der Dachstuhl, jedoch ohne
clhcbl.chc Bc chad.gung im Inueru.
^ . ^ ^ " ! ' ^ ^ l zwischcu 2 und :j Uhr ist dic
bra. n ^ ' . ! c I." ^ ° rlschach vollständig abge-
wi?. i . ̂  '< ' ^ ' "«l)c l>ci PrcSla sich bcfaud, so

2 , ^ U ' t h m ' g rege, daß beide Brände von
uicylo^ Hand gelegt worden sind.
den am M ^ " / ' " ^ " ' ""» Dampfschiffstalion B c l .
f.. . ^ . . ' ^ " ' "ötmntm hat nunmehr auch ein

n ^ angedichtetes Seebad erhallen. Wer die

S ^ c n ^ . ^ " ' ^ /"">l und einmal die Pracht dcr
^ / ' ' ^ ' ^uachbar ten Gebirge dco Millagotosfels,

der B.llacher Alpe, dcr Gcrlitzc bewuu.
U . s . ' ' l s"' ' ^ ' l t l ' l t und Kuppen dcm vom Bclden

^ m . Hal enden Blickc erreichbar sind, dem wird
dl sc Nächst wlllkomu.cn sein. Dic vorlhcilhaftc
^ ' " 1 d'S B.dcS se.bst aber an cincm Punkte,
wo ,nc i)n',hc tal.nnsreicher Bächc sich in dcu S l
^ l i s ^ ^ ^ ^ u l a g c auch noch außerdem eine

s.ch.i..I^/^^«'^^m^^^

^ ^ s ^ ^ ^ a ' n 0doch'z.̂

Neurjlc Klchrichtcu nnd Telegramms
B e r l i n , 9. Mai . Die dem Abgcordnclcnhansc

heule vom Finmizminisler vorgelegte Denkschrift übcr
dcn dänischen Krieg gibt dic ltoslcn des Kricacs ans
eirca 22 M i l l . Thlr. an, wovou 1«'/ . M i l l ! auf daS

Landhccr uud 3 M i l l , auf die Marine, dcr Rest auf
die Verwaltung entfallen. Bon dcr Gesammlsnmmc
feien bereis 14 M i l l , ausgegeben, also bleiben noch
9 M i l l , zu verrechnen. DaS Geld wnrdc dcm Staats-
schätze entnommen.

T u r i n , 10. Mai . Dcr Senat genehmigte in
dcr hcutigcu Sitzung daS Gesetz betreffs dcr Anleihe
von 425» Millionen mit 7^ gcgcn 19 Stimmen.

P a r i s , 9. Mai . (Pr.) Nachrichten aus Algier
zufolge, ist der Kaiser cm, Sonnlag nnch dem In.icrn
dcö Bandes abgereist. Vorgestern erhielt dcr laiscrl.
Prinz von seinem Vater cinc lange Depesche.

L o n d o n , 9. Mai . (Valcil.) Znin Lizbischos
vou Westminster ist von Sr. päpstlichen Heiligkeit dcr
hochw. Msgr. Manning ernannt worden. Die Er-
nennung dalirt vom 30. April und lam in dic ^ände
dcS ncncn Erzbischofs am 8. Mai .

V o n d o n , 9. Mai . (N. Fr. Pr.) Die neuesten
Berichte ans Newport von. 27. April mcldcn: ^. W.
Booth trng bci dc.n Znsamn.cnstoßc, während wcichcm
er erschossen wnrdc, die Uniform dcr zioufödcrirtc».

Ein auf Booth bezüglicher Briefwechsel mit in
Canada befindlichen Personen wnrdc cnldcckl. Der
Arndcr dcs Mörders, InuinS Booth, wnrdc vcr«
haftct.

Der Staatssekretär dcs KricgcS, Slanton er-
klärte in öffentlicher Rede: Das Nordlomplot wurde
in Canada geschmiedet, von Richmond cms gebilligt

Dcr von General Thcrmau mit Iohnstonc ab«
geschlossene Waffenstillstand crrcatc MWimmuug unlcr
Sherman's Trnppcn.

Jefferson Davis führt anf seiner Flucht M i l .
lionen Dollars mit sich.

Präsident Johnson empfing dcn einen Abgc«
sandten von Juarez und halte cinc lange Konferenz
mit ihm. Dcr in Saiut.^ouiS sich aufhaltende juari-
sl.schc Gcncral Ortega (dcr Vertheidiger von Pncbla)
wurdc ,n Folge drsscn nach Washington bernfrn

Vtelv .Hork, 29. April. Iohnslone hat u.it dcr
ganzen Armee lapilulirt.

M a r k t - und Geschäftsberichts
«ail. . ,ch, 10. Mai. Auf dcm heutigen Marllc

smd crich.cntn: 7 Wagen mit Heu nnd ^lrol» i^icn
72 Zlr. 80 Pfd., S.roh ^ Hr . 1 Pfd ) >!i ä ! "
gen nnd 4 Schiffe (18 Master) mil Holz.

(W ochenmar l t - P r c i s e.) Weizen pi. ^ce^n
sl. — . - (^ilagazinS.Prcis fl. 3 .9 l ) ; Korn sl -
(Mg; Pr. fl. 2.5.2); Gerste fl. ̂  (Mgz. Pr. fl. 2.:;f))-

Ä " ' ^ ̂ / ^ K ^ - ^ " ll- l - " >; Halbfrncht l. .-., -
(Mgz. Pr. sl. 2.77 ; Hcidcn fl. . ^ . ^ lH.'l^ ^ r fl " ^<»..

ft " ^ n e . ' ^ . ^ " p ^ l fl. 1 ..> l M « , Pr.
Erbsen fl.Z.70 Mgz Pr fl ^ ^ ^ . K . fl. - . - ) ;
('21igz. Pr. st. ____"s. N . ' . . ^ s ^ ' ^ ^ '^' "lcu ft. l̂.75.
Schweimschlnalz ,r/42 ' N ' " ^ . ^ Pfd. kr. 5)6,
geräuchert kr. 42; Änlter ^ / . " ^ ^ ' " ^ e t t o
tr. ; Milch (ordinär) p ^ ' , ^ ' ^ ' " p" Stiut
pr. P und kr. 1 9 - 2 1 Kall.tt ^ , V^' ̂ .ndfleisch
ftcisch l r . 2 , , Schöpse stci ch 7 " ^ "/ ^ " " " ' N ' e .
lr. 22, Tauben ,r. 5)- 5>cn ^r ^ ^ Ä '^ ' ' <"' ^k''ck
kr- 7:>; Holz, hattes 3 K "p ' H / ' ' < ' ' , S.roh

weiches st. 5>.00; Wein (Mcn M v..^ " ' ^ ^ °
111 f l . , weißer 14 fl. ^ '^' " ^ "lher pr. Eimer

passircu, diesen so glücklichen Fahrrcformcn billig an.
geschlossen werden.

Man kann dcr „Macht dcö Schicksals" nicht
vorsichüg gcnng aus dcm Wege gehen, I n dieser
Beziehung bewiesen dic Wiener dieser Tage einen sel-
tene» Grad von praktischer VcbcnSphilosophic. Schon
die zweite Vorstellung von Vcrdi'ö „I^u, t«r/u cloi
'!,!,^!,w" spicllc vor einem so leeren Hanse, daß es
ganz zweifellos war, selbst dic Mwü-ienten und dic,
.^abilnöö dcr Ewgionc ivarcn dcr Hiacht dieses
Schicksales gewichen. DaS sind die Erfolge der ueneu
Opcrn nnd der nencn itiästc, welche eine Imprcsa
hcnlznlage ihreni Pnblillin. zn bieten vermag, nnd
»ach welchen die cnragirtcsten Gcgncr der bisherigen
Scraten sich so schr sehnten. Als Cyra G^lclü ncu»
lich vom Zeltet unpäßlich gcmcldcl wnrdc, mitworlete
ein witziger Habitn6, dcn man fragte, was dcr
Siguora schlc, sic leidet an. Durchfall. „Ach, sie
laim sich also anch an unscrc Luft und unser Wasser
nicht gewöhnen." „ O ucin, dic Signora leidct ein«
fach am Durchfall bci ihrem ersten Debnl." Es
ncht ein dunkle G^iücht, daß diese Slagionc wohl
d>c letzte für mchicrc Iahrc gewesen sein dürste.

. Daß dic Apathie, welcher die italienische Oper
«,' , ^ l " zu crlicgeu droht, keineswegs in nationaler
, / " " ' " ^ " t ^^^,,^^ ^ ^ ̂ .^ ^^. vcrhällnißmäßig
. .^''^l)cil,>ahinc für die zu erwartende Dau<c<Fcicr
ben ^,'f ^ " " ' ^ l'iohcr über daö Prograu.m dersel.
» « . » ^ ^ w u r o c , würfle dicsclbc nächslcn Souutag

nnt cmcm großen Eonccrtc in dcn kaiserlichen Nc-
dontcniälcn cröfsnct werden. Direktor Salvi welcher
.c mtistischc Leitung übcrnahn., wählte für i

Mrlich witdc>I°h«„dt,,ftin>i<I L ' ^ ^ ° ! >,
Tm,.,,«, wclchc/,u„crc ^ ' , M ^ ^ ^ , " V " "
l'cl dich,., :<°„sti,u!i°„«sch« d " ° ? „ ^ i ! ' " " ^ '

ch>,chn> «c!chr,t,,, d„ß dich,bn, „<,,„. „ " , „ " " , .
'"' ^ , ' f° ,„,!, G,m,l»ichl<i, „,,ch m,e w si" l . , , .

Forschung nnd Darstellung dadurch entwcrthtt, daß
deren Resultate in Zeiten und Verhältnisse hiürinra«
gen, welche auch cincm weiteren Krrisc uoch ganz uu-
mittelbar zugänglich und interessant. Dic Arbcilcn
eincS Arnclh, Iacgcr und von Knrajau werden die
Bedeutung ihrer Verfasser als gründliche Forscher und
clcgautc Stylisten dadurch gewiß nichl schmälcrn, weil
dic Vorwürfe derselben minder e^olischcr ^«litnr und
die Form derselben auch jedem (Gebildeten zugänglich
isl. Die Exklusivität dcS Gelchrle» in gewissem Sinne
ist ein uichl selten gar zweideutiger ^iimbüS. Die
')lcliologic dcr dicßjährigei! Berichte dcr beiden Ce<
lrclärc der kaiserlichen Akademie lvird nur z>vei Rainen
nlufasscn. Dic philosophisch-historische blasse vcrlor
dcn Historiker Kiuk, dcsscu Gcschichlc der hiesigen Uni-
versität seinen Namen auch in weitere Kreise trng.
Er starb zu Malters in Tirol . Die mnlhcmaiisch»
imlnrwisscnschaflliche Klasse vcrlor in dcm greisen
Physiker ttnnzcct ciucS sciucr licl'cnSwüidic,stti! nnd
populärsten Äiitglicdcr. Anch cr lvar, als Professor
dcr Physik an der Wiener Univcisiläl, weiteren Krri»
scn bekannt geworden. Seine Verdienste um die Vchrc
vom Vichtc lvurdcu durch scinc Erhcbnug in dcn Adcl«
stand gewürdigt. Er wählte bci dicscr lUclcgrnheil das
Prädikat „von ^ichlhou", zur imlncrwährendlu E.in«
uc.nug seiner Nachkommen an dcn Ursprnng dcr her«
vorragenden Slcllnng, dic sie in ihren» Vatcrlandc
cinnchmcn sollcn.

Nnamworllicher R'cdMnr:̂  Ig'naz v^KleinmayrT'Dn^ u n d ^ l ^ n n ^ » « — « « « « ^ ^ ^ ^
Vctlag von Ig«az v. Klcinmayr
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel Kurse
an dcr l. k. öffentlichen Börse in Nien.

Dcn 10, Mai.
5"/.. M.kis>i'q,„s 71.50 18«0-tr «»leih» :>.'i «s,
s)"/« '.'t<'l..'.'l»lrh. ?<! 15, Gilblr . . . 107,-
'Z.,»sal<is» . 50^. . i!oildo!> . . lOYiX'
jÜr.dit^li^n . 105)^0 «. s. Dulalen 5) 1 l

Lottoziehllngen vom 10. M m :
W i u «3 44 33 «O 4
Wraz: ^ , 7 3> "itt 75

vom !>. M.1!.

T t a d t W i r n .
Di>' Hc I.» I Opatschilsch. f. s. Mcneial^il'-^

H.nN'lmail», voll ?!>^d. — VlNut, Hüliünaii^n!'
Opü^tcur. Vl'il PariV'. — Fal'iany, .Na>i!»l>ni,l,

Elephant.
Die HlNt i i : Tl.ml', Kaiismaüii, »»d

Van'» Sfrili.inl'cs v»» Wie». — T»a,.üdl)>it,

Al^t. ünd Kl,!,, t. f. 3icchl,li»qsf!'lhnr. ro„
Vieen^i, — Schi!, Pfairer , v<n deutsch.
Pil'criuf, Pfancr. Vl,'N uoselbcrg. — Klapsch,
Pfarrn-, !.'l'!l Ouisischs, - - Kraschlvil). Ps^nrer,
r in Trata Plechatfch. Pfan'cr, v>,'N iUrld.^,

Bnicvischcr Hof.
H>r, Kiistlcr. s. f. Obeillrittsoant. von Graz.

Mohren.
Dir Herrni: Klerr, ^lpolhcfir, - - Steui'-

vih, H îid,!>?!»>,«!!, vl,'» Sagl'r.

Pfandämtliche

Lizitation.
M a i werden während der
gewöhnlichen Amtsstundcn in dem
hierl?rtigen Pfand^mte die im
Monate

März 1864
versetzten, und seither wrder au6'
gelösten lwch umgeschriebciu'li
Pfänder an den Meistbietenden
verkauft.

Laibach den i l . Mai ^<l'».

(025—2) Nr. 1941.

Kllnttclslmfhebllllg.
Vom gsfcrtiglcn k. k. Vezillsamtl,

al>3 Gericht, ivird mit Äezn^ auf da,!
Eoikl Ul)M, 7. Septeychcr 1863. Z.
3A36. hitmil klliid^niacht. 0.̂ 3 d.,ö
löbliche k. k. ^leisgcrichl N<llstl»dll mil
Beschluß d^lo. 25. v. M-, Z, 404. rie
,ulc>cr Allton Pclj.itcl vl.n> Ot.'Ulc H ^ .
Nr. 11 uerhäü^l ^!vr»lNl ^m'lUl'I »nis.
gthl^'cll Hal's.

K. k. Bezirksamt Neifinl?. Îc» Gc^
rlchl, am I . M^ii 1805,

M r ml « l i ü i ^ i l k r a l ü j i j , V^r-
tlauuilg^schmache Hc. l̂ l:it)elll)e.

Ich schrcilie Ihileu heute uuii inciiic!^
Gcburtclovtc, „^!)l^<)", mil Ihnm dün «-«
freulichrn (Irfülg iliciucr Kur »nt,;itthr!llii,
und crlaulic Ihncn zu l̂̂ ich hicluun dni
nnlicsclMultcslni uffcütllchcn O^drauch zil
liiach»'!!. wächst Golt urrdantl.' ich Ihrl'r
cbrusu ülildc al« hl,illräflic; !0!rtl'!id>,'!! .^iir,
das; ich umi liieilicm lUttnk'iliolc,dc!l ra-
d i k a l lnrirl din. Wortc vcruwgc!! uin-
unl iunigstcü Daul nur schwach auözu-
drillten.

P e s t h , im Januar 1805.
Gmchmigeu Sic lc.

Eine VrachUre ilbcr dic l»>. Ij«»«'«lî 'schc
Kür wird «'l-nlik aus^o^'dlii i» drr Cr-
pl'ditioil dicsei! Bllltlri>. ' ("2.̂ )

(821- 3)

Drust- und LllMnleizcudcn
wird ciu wruig lostspicligc^, rationelle H o i l :

u e r f a h r e n , ohnc innerliche Mcdilammte,

aus frantirtc Vrirst !!ü!»u mitgetheilt, Adresse

! i ganz «cn hergestellte

Wohnungen,
5 Minulen '̂on dcr Tlal imi Vaasc enlftriit.
licsondttö zmn V u f t v c r ä l l d c r u ^ r i gn t t , wri!
sich daselbst vick ^ds t^n l ln l>fmdm nud Lpa-
;ierstaülio darlneten, sind nwnalweise sogleich ;n
ucrmiethrn. ^)liihere Änotnns! ertheilt rie ü!ledal-
lion dcr .̂'aidncher ^eilni!»i oder der Geinclndc-
vorstcher um, ^ „ s t t h a l . ' (;«0.>-3) s

Aus Paris!
Je mehr man das Hühnerauge schneidet, desto mehr wachst es!

Gcfrrtigtcr hat die Ehre, bei seiner Durchreise dnö werthe Pnblisu»! in ilennlnisz zn setzc«,
daß er in Bezug, ans Ächauolnua. drr Hiihueraugen eine nene Methode ersimden, nnlche Vlls
anderen bisher angewandten Mittel an (5rsolg weit übertrifft.

Scinc üderanc« gilnslissen Operationen in uielcn Hospitälern wnldei, uon den Aerzten duch
Zeugnisse anerlannl, welche bewiesen, daß scine Methode die Hiihnerliügen und nnch eingewachscnc
'^iägel uun den Filmen grilndlich entfernte, radilal heilte, nno zwar durch ein erweichendes M>>tcl,
wodnrch dac Hllhneraugc anfschunlll und fast angenblicllich mit der Wurzel verschwindet. Dieß
Allc^ geschieht ohnc die mindeste Gefahr für den Fus; nnd ohne den miudcsten Schmerz.

Mehrere Arten von Huhncrana.cn, nämlich dai< Nbrr die Seite der lleinen Zehe ausge-
dehnte, dasjenige, welches in den Mttelzeheu wurzcl l , dat« unter der ^»s!s,>hle befindliche nebst
der Schwiele an der Ferse, daö knorpelige Hilhnerauge nnter den Nägeln, dac weisie veraltete,
.^n den Operationen bedient sich derselbe weder scharfer noch korrosiver Flnssigleite», I n ^
Minnlen hat er den Arzt der ^ancievö der laiserlichen Garde zn (5ompiegnr voii riilein Hühner-
ange besreit, welches sich nnter der Fußsohle befand nnd das ihin lein Opemleur entfernt haltt,

Gefertigter bleibt nur kurze Zeit hier in V a i b a c h , niohnt im Gasthos „ ; , , r 2 t a d t W i e « "
nnd ist zn sprechen uon l<! Uhr vormittags bis ^ Uhr ^achmit lage, Zimmer Nr. l», zwcile»
Stocl. Anf Verlangen nimmt er nnch Operationen in Priuntwohnungeu vor. Ist mit virlcü
Zeugnissen des österr. .^aiserstaateö llbcr gelungene Operationen versehen.

(l>33-l) M l iTR ' ^VT^ .M)Ntta»a.e„-Operateur.

Hie zwcitc oröcntliHe

Kneral-Nl'sslimmlllNli
dcr

Aktionäre der Laibacher Aktien-Gesellschaft
für

Gasbeleuchtung
!ult>l1 Mill ie deli 12. Iilili Vül'iiiiüli^i .10 Mr Ailül.

Laibach, dcn 10. Mai 1805.

L
 032> Iter Verwaltmigsriitli.

2lm I4. und Htt. Mai d. I .

Große Ztaats-Gcwluutllcrloosllllg
mit Hailftlpvciscn von <»«lde» H<»<»,<»^<» , ,<k«tz.<»<tz<>, 5 < > , " " ^
t t t « « > t t , H ^ t t ^ t t , HO ßVOß^ »^<V««d ,H«V<«v , < > « > " "
tt,tt«tt .^,<>«tt, n'. iil Silber. Gmizc ^uosc hicrz>l wcrdm qcgm (5i»sc!ldl>llg
uoii si. 0. - Halbe ^ fl. .'j. — Vicrtcl il f l . 1. 50 lr. in Ämilnolcu z,lgcsa»dt.
Pläiic mid HirhlliiaSlistcn grcltic«.

Varl ^chaffer,
^ ^5,<;._Z) Staats'üffcstcll.Haiidll!»,', in Frankfurt a. M»

Äci I g n . V. Kleinn'.ayr Hi F. Bambcrg in Laidach ist erschienen nild dllrch allc Vnchhandlunqcn zn beziehen̂

Kurzgefaßtes

UuskunstS'Kanöbuch
des

Hcrzogthums Rrain.
'FV^^ '^ l .

Zum Gebrauche fiir Geistliche, Beamte, Gemeiude-Vorstände, Advocate«, Notare, Aerzte, Lehrer lll'b
Geschäftsleute

zusammengestellt von

1 ran/ (lierkmaiiii.
Pre is : 73 kr. L>W.

I n h a l t : Genealogie des dnrchlanchtiqsten Kaiserhanscs. - Die Minister dcö Kaiscrthnms Oesterreich. — 5t. k. Politische nnd Finanz-Behörden. - ^ K. '
ComnlilinaUiono - Allstalten. — i i . l. Äc'mltan-Behördcn. - ' ^ . l. Gerichtodch^ — kirchliches. — Unterrichts-Anstalten. BolMhnlcn. — ^oltt<o" ^
tnnq. — l<ommlmal-Behörden. — Ocffcntlichc Institute, Anstalten nnd Vereine. — Advocaten in Vaibach nnd ain Vandc. — K. l. ^liotarc iil ^aibach nnd " " ' v" ^
— Uebersicht dcr t̂eiyenfolssc dcr dcn t. t. ^iotarcn in ^aibach alö ^crichto-Conlniissärc zniiewicscncn Geschäfte. — Aerzte in ^aibach. -— Wnndärzte in Vattu />
— Zahnarzt. — Thierarzt. — Wcqwciser zll dcn Gansern in Vaibach. - - Pfarr Eintheilima, in Vnibach. — Voten in ^ailiach. — sscilersissnalc in ^albach. ,
kurier /fremdenfichrer dnrch ^aibach.'—Verzeichn^; der protokollirten firmen. — Jahr - nnd Biehinärtte in strain. — Jahr- »nd Vichmärttc in andern Pro"l>z '̂
— Alphabetisches Verschluß dcr stcmpelftflichtiqen Urlllnden nnd Rechtsgeschäfte. — Äriespost. - (N'preßbriefc. — izahrpost. - - ^cld^rsendllilii dnrch mc l.^^
Postanstalt nuttelst Anwcisnna.cn.— läinfnhrnn^ dcr Postuachnahnic iin iiniern österr. Bcrkchrc. — Post'(ionrsc. — Verzcichniß derjcniqcn Orte, N'ch!N
Vawach aui< die Oricftaxc fiir den einfachen Brief mit 5> nnd 10 tr. entfällt. - ^ahrplan dcr t. k. priv. Sndbahn. — Telegraphen-Tarif. - In te ressen-^ l l - ^
Uebersicht des nenen nnd des im Umlanfc befindlichen alten Geldes. — Mnnz-Vcrglcichnnas'Tabclle. — Personen-Index.— Verändernngen während des ^nn

-^ Berichtigungen.

z ^ ^ - ^ V o n dcr ReiMaltiqkcit Ulld Zweckmäßigkeit dicscö Handbuches kann sich Jedermann ans dem vorstehenden Inhalte überzeugen, und da l ^
^ ^ - Tchcma des Herzogthums Krain schon mehrere Jahre nicht erschienen ist, glaubten die Verleger einem allgemeinen Wunsche des Publlkuuw

Herausgabe obigen Handbuches zuvorzukommen. ^ ^ .

Hiczu ein halber Bogen Amts- und Illlclligeuzblatt.


